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PoMsche Wochenschau
Die englischen Blätter klagen über angebliche Schaden¬

freude der Deutschen wegen der Mißerfolge in derChina -
Politik Chamberlains . Gewiß ! Die Engländer er .
leiden heute im fernen Osten eine Niederlage nach der an¬
dern . Denn was ist das englisch- chinesische Abkommen in
Hankau vom 19 . Febr . anderes als ein glatter Sieg de »
Kantonministers Tschen über die englische Fremdherr¬
schaft in China ? Es gibt heute keine englische Verwaltung
in Hankau und Kiuhiang . Und bald werden die an¬
deren „Konzessionen "

, voran Schanghai , dasselbe Schick¬
sal erfahren . Die Stunde der Befreiung Chinas von der
Fremdherrschaft hat geschlagen.

Und was hat England mit seinem militärischen
Theaterdonner in Schanghai ausgerichtet ? Nichts , rein
nichts ! Im Gegenteil , es war der dümmste Streich , den
John Butt im chinesischen Porzellanladen angestellt hat . Statt
den Chinesen die erwartete Fuchrt einzujagen , hat er erst
recht Verbitterung gesät , und der Brite wird sich hüten ,
nur auch eine Granate auf chinesisches Gebiet zu schleudern.
Es wird bei der „ Geste" sein Bewenden haben , nur mit der
unangenehmen Nachwirkung , daß das englische „ Prestige "
einen neuen empfindlichen Stoß erlitten hat , dessen Er¬
schütterung man bis nach Indien hinein verspüren wird .

Doch nochmals zur „ Schadenfreude der Deut >
scheu " zurück. Wenn sie tatsächlich vorhanden wäre , wer
in aller Welt könnte uns darüber schelten ? Hat nicht der
Brite im Weltkrieg den ganzen deutschen Handel mit China
rücksichtslos ruiniert ? Hat er nicht damals deutsches Eigen¬
tum in China zu Schundpreisen versteigert ? Jetzt blüht
wieder der deutsche Chinahandel wie vor dem Krieg . Aber
das unrechtmäßig erworbene deutsche Gut ist immer noch in
den Händen der englischen und französischen Konkurrenz .
Und wie unverschämt wurden nach dem Waffenstillstand
deutsche Männer , Frauen und Kinder aus China hinaus¬
geworfen ! Und wenn jetzt die Chinesen dasselbe mit den
Engländern tun , warum soll uns das leid tun ? Wer andern
eine Grube gräbt , fällt selbst hinein .

Andererseits meint man in England , die englisch¬
russische Spannung mache die Deutschen nervös und
erfülle uns mit ernster Sorge , „ weil sie zu Verwicklungen
führen könnte , die auch Deutschland in Mitleidenschaft zögen " .
Deshalb werde Dr . Stresemann .vor seiner Reise von
San Remo nach Genf , wo er die Mürztagung des Völker¬
bunds zu leiten hat , nach Berlin zurückkommen , um diese
Angelegenheit - auch die Differenz mit Polen , beizulegen .Das stimmt nicht. Selbstverständlich wäre es uns im Inter¬
esse der Befriedung Europas lieber , wenn der Russe undder Engländer nicht so scharf aneinander geraten wären .? ^ er deshalb lallen wir uns noch lange nicht aus dem
Häuschen bringen . Es ist allerdings für London peinlich,daß die scharfe Note Chamberlains auf Moskau alles nurE -ndruck asmacbt hat . Vielmehr zablteder Moskowiter dem Briten mit gleicher Münze heim . Bir -
kenhead , Churchill , Amery hätten genau so russenfeindlichgesprochen , wie den Sowjetministern angebliche Cnalands -
femdschaft vorgeworfen werde . So warf man von Moskauden Ball prompt nach London zurück.

Also Hochspannung zwischen den beiden Weltreichen Eng¬land und Rußland , eine Spannung , die in früheren Zeitenzu kriegerischen Verwicklungen geführt hätte . Heute aber
s'H loszuschlagen . Denn keine Partei will die

kann folgen wagen, die eine Niederlage ihr bringen
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Lchmkönnen — auch eine Folge der unsinnigen Abtrennung von" alurlichen deutschen Organismus . Und was Dolen

schlu/tt , mit dem wir uns übrigens in einem richtigen Wirt -schaftokriea befinden , so muß der Völkerbund endlich ein-mal den Minderheitenschutz , besonders hinsichtlich der deut -schsn Schulen In Polnisch -Oberschlesien «ndqiltig und ein¬deutig regeln .
vo andere Punkte —- es sind deren im ganzen
nn -- Genfer Tagesordnung . Nicht aber die

am meisten interessierende Räumung » -
riand hat erklärt , niemand in aller Welt könne

^ " 'mland verdenken , daß es die Rheinlandräumun «
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Sie gehorp zur deutsch -französischen Verständigung ,
sb ' ne Befriedung Europas nicht denkbar sei . Aberoererseits spricht er ziemlich schleierhaft über Locarno .

, lagt er klipp und klar heraus , daß der Vertragb ?? Durchmarschrecht sichere . Als ob dar die
.Hauptsache wäre ! Man sieht also , wie die Franzosen Locarnonur insoweit gelten lassen wollen , als sie davon Vorteil haben .Ganz genau dasselbe gilt von der Wb rüst ^u NLsfr ag ^

a g esipleg
I « Berlin sind „Mlilärsachverständige " Frankreichs .

Englands . Italiens und Belgiens eingetrofsen , um die Er¬
ledigung der ..Restpunkte" zu überwachen.

Das neue deutsch - amerikanische Kabel, das erste, das
nach dem Kriege wieder in Betrieb gesetzt wird , ist in Be¬
trieb genommen worden .

Im früheren Wiener Arsenal wurde von der Polizei
ein großes Wasseniager beschlagnahmt.

Weichzeitig tagt mit dem Völkerbundsrat in Genf die Unter¬
kommission B der „ Vorbereitenden Abrüstungskonferenz " ,die aus den 21 . März einberusen ist. Die Ouvertüre für diese
Komödie wurde am 1 . März in Paris gespielt . Dabei er¬
klärte Paul Boncour im Brustton der Ueberzeugung :
Wenn die Entwaffnungskonserenz resultatlos verlaufe , so
trage Frankreich darmi keine Schuld . Es aebe keine fried¬
lichere Nation auf Gottes Erdboden als Frankreich . Und
in demselben Augenblick sagte der Kriegsminister Pain -
leve in einer Unterredung mit dem Vertreter des „ Petit
Parisien "

, kein Land sei in geographischer Hinsicht dem feind¬
lichen Ueberfall so preisaeqeben wie Frankreich . Im Inter¬
esse seiner eigenen Sicherheit brauche es deshalb eine
Festungsmauer von Meer zu Meer , ein zusammenhängendes
System von Feldbahnen . Spaßen . Telephonleitungen usw.
Die Gesamikosten dieses Riesenwerks belaufen sich auf rund
sieben Milliarden Franken , die in der Form
außerordentlicher Nacht ! agskredite beim Parlament angefor¬
dert werden . Und zum Ueberfiuß kündigt gleichzeitig der
Marinemjnister Leygues weitere Forderungen bezüglich
des Baus von kleinen Kreuzern , Torpedobooten und
U - Booten an . Nach Durchführung des neuen Flottenbau¬
programms werde Frankreich aber immer noch nicht die
Kriegsmarine haben , „ auf die es ein Recht besitze " .

Und so etwas nennt sich „ französische Friedensliebe !"
Was wohl Präsident Coolidge in Washington zu den
Reden diess famosen französischen Kleeblatts sagen wird ?
Jetzt kann der gute Manu ohne Aufschub seinen maritimen
Abrüstungsplan begraben . Jetzt wird natürlich auch Amerika
daraus losrüsten . Seine Mittel erlauben es ihm ja . —

Unsere neue Regieruna hat mit dem Reichstag
eine ziemlich umfangreiche Arbeit noch zu erledigen , bis die
Wahlarbeiten für 1928 einsetzen: den Reichshaushalt ,das A r b e i t s l o s e n v e r s i ch e r u n g s g e s e tz , die Re¬
form des Strafgesetzbuchs , Ehesch
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gen , das Re i ch s s ch u l g e s e tz und die Vorbereitung des
auf 1 . April 1929 geplanten Finanzausgleichs . Auch
wird eine Reform des Dawesplans nicht zu umgehen
sein. Denn je tiefer wir in das dritte Dawesjahr mit seinen
wirtschaftlichen Nöten eintreien , desto mehr nötigt sich uns
die Ahnung von der Undurchführbarkeit des Plans auf . End¬
lich melden die Millionen von Inflationsopfern ihre Auf¬
wert u n g s f o rd e r u n g e n an und drängen die Regie¬
rung , daß sie ein Volksbegehren zulasse. In allen diesen
schwierigen Fragen erwartet das .deutsch « Volk Hilfe und
Abhilfe . Dabei wird die Opposition , die der Regierung
schärfsten Kampf angesagt hat , es an Kritik nicht fehlen
lassen und den Parteien , die heute die Regierung tragen ,
nicht leicht machen , ihre Probe vor dem Dolksgericht der
neuen Wahlen zu bestehen.

In Württemberg gibt 's Lohnarbeiten im Wert von
80 Millionen Mark . Reich, Land und Stadt Stuttgart haben
sich darüber geeinigt , daß die nordsüdliche Hauptbahn Oster -
b u r k e n — I m me n d , n g e n zweigleisig ausgebaut werde .
Wahrlich ein großes Wirtschaftsunternehmen , worüber wir
uns wirklich recht freuen dürfen , um so mehr , als bei dieser
Gelegenheit auch mancher Arbeitslose Unterkommen
kann .

Ein besonderes Unglück für unsere Wirtschaft und Moral
ist die Zahl der jugendlichen Erwerbslosen . Es
geschieht zur Abhilfe auf diesem Gebiet viel, aber immer
noch nicht genug . So hatte die Stadt Essen für die Zahl
von 5000 erwerbslose » Jugendlichen nicht weniger als 300 000
Mark zur Beschaffung von Arbeit bereitgestellt . Andere
schlugen Verlängerung der Schulzeit für solche Schulentlassene
vor . Noch besser wäre es , wenn man diese jungen Leute
auf das Land dirigieren könnte . Die deutsche Landwiri¬
sch a f t hat Verwendung für viele tausende deutscher Arbeits¬
kräfte , jetzt ganz besonders , seitdem ihr das Reich 30 000
ausländische ( polnische) Wanderarbeiter weniger genehmigt
hat . Es ist zwar nicht so einfach, unsere städtische Jugend
an den Pflug zu spannen . Auch unsere Landwirte müssen
dabei mancher in Kauf nehmen . Opfer müssen beiderseits
gebracht werden . Der leidige Zug vom Land in die Stadt
muß wohl ober übel umgestellt werden . Es ist höchste Zeit .
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Neue Nachrichten
Deutschland soll England unterstützen

Chamberlains Absichten in Genf
Berlin , 4 . März . Wie hier verlautet , soll der polnische

Außenminister Zaleski diesmal nicht die Absicht haben ,
vor der Völkerbunbstagung nach Paris zu fahren .

Nn unterrichteten franzostichen Rreijeii uno auch in diplo¬
matischen englischen Kreisen hebt man hervor , daß die An¬
wesenheit Chamberlains und B -icmds bei dieser Genfer
Ratstagung , deren Tagesordnung keinen wesentlichen Gegen¬
stand , außer der Danziger und der Saarsrage , aufweist ,
auf den Wunsch zurückzuführen wäre , die bisher geübte
Methode , alle Vierteljahre eine Zusammenkunft zwischen den
leitenden Staatsmännern Europas herbeizuführen , in Zu¬
kunft fortzusetzen. Ueber den Inhalt der bevorstehenden
Genfer Besprechungen wird behauptet , daß diesmal deutsch -
englische Verhandlungen im Mittelpunkt der Beratungen
stehen werden , die vor allem auf die Zusvitzung der englisch-
russischen Beziehungen zurückzuführen sind . Es unterliegt
keinem Zweifel , daß Chamberlain die Absicht hat , in Genf
die antirussische Front zu verstärken und auf die Verhand -
lunaen zwischen Deutschland und Polen einen Einfluß aus -
,- !' üben . Die lebhafte Tätigkeit , die das Foreign Office einer¬
seits in Warschau und Wilna entwickelt, um eine Annäherung
Polens an Litauen zu erreichen , und die Bemühungen des
Foreign Office andererseits , um eine Wiederaufnahme der
deutsch- polnisä -en Verhandlungen sind der beste Beweis da¬
für , wie viel der englischen Regierung au einer völligen
Isolierung Sowjetrußlands gelegen ist . In den direkten
Unterredungen zwischen Chamberlain und Stresemann wird ,
so vermutet man , das ganze Ostproblem in vollem Umfange
aufgerollt werden . Man glaubt , daß Chamberlain alle Mittel
anwenden wird , um Rußland und Deutschland einander zu
entfremden .

Gras Westarp über Locarno
Frankfurt a . M .. 4 . März . 3n einer öffentlichen Ver¬

sammlung der Dcittschnationalen Volkspartei führte Graf
Westarp zur auß »politischen Lage u . a . aus : Der franzö¬
sische Außenminister xiriand habe in einem Interview
dem Vertragsunck von Locarno Auslegungen gegeben ,
die vom deutschen Standpunkt nicht anerkannt werden
können . Der Auffassung , daß Deutschland in Locarno das
Versailler Dikkal feierlich anerkannt habe , müsse allein schon
um der K r i e g s s ch u l d s r a g e widersprochen werden .
Unrichtig sei , daß Deutschland durch grundlegende Anerken¬
nung seiner Mestgrenzen auf jede weitere Entwickelung
im Sinne des Selbstbestimmungsrechles der Völker verzich¬
tet habe . Unrichtig sei ferner , daß Frankreich sich dar
Recht Vorbehalten habe , in die entmilitarisierte Zone zur
Unterstützung seiner tschechischen und polnischen Verbünde¬
ten einzumarschieren . Die Vorleistungen Deutschlands soll¬
ten endlich ausreichen , um den klaren Anspruch Deutsch¬
lands zur Räumung des Saar - und des Rheingebietes ohne
weitere deutsche Vorleistungen zu erfüllen . Nur so könne
Deutschland seine volle Leistungsfähigkeit für die Repara¬
tionen erreichen . 3n allen Parteien des Reichstages herrsche
volle Uebereinstimmung , daß ein sogenanntes Ostlocarno
für Deutschland undenkbar sei .

Die Wahrlreit über öle Kriegsschuld
Berlin , 4 . März . In der letzten Sitzung des Frauenaus¬

schusses zur Bekämpfung der Schuldlüge ergriff Reichs -
kcnxzler Dr . Marx das Wort zu einer Ansprache , in der
er u . a . ausführte : Wir dürfen es mit berechtigtem Stotz
aussprechen : Wir haben ohne Rücksicht auf uns selbst die
Schleier von unseren Geheimnissen gelüftet und drei ein¬
wandfreien Gelehrten die bisher sorgfältig verschlossenen
Archive geöffnet und alle Urkunden , die irgendwie ein Licht
auf unsere Politik von 1871 bis 1914 werfen konnten , der
Oeffentlichkeit unterbreiten lassen . Wir dürfen wohl heute
schon feststellen, daß auf Grund der von uns veröffentlichten
Akten niemand inehr an den Beschuldigungen festhalten kann ,
die eine haßerfüllte Kriegspropaganda gegen uns über die
ganze Welt verbreitete . Gerade hierin aber erblicken wir
einen großen Fortschritt zugleich im Sinne der Versöhnung ,
denn wie kann eine wahre Eintracht erzielt werden , solange
im Kreise der Völker eines oder einige moralisch gebrand .
markt sind.

Die Dienstzeit der Beamten
Berlin . 4 . März . Nachdem Vertreter der Beamten -

organisationen mit dem Reichsminister des In¬
nern eine Aussprache über die Dienstzeitregelung hatten ,
wollen nunmehr die Beamtenorganisationen auch mit üer
Reichsbahn in Verbindung treten , um dort die For¬
derung nach einheitlicher Regelung der Dienstzeit zu er¬
beben . In den nächsten Tagen

'
werden bereits entsprechende

Anträge dem Verwaltungsrat der Reichsbahn zugehen .

Preußen und das Konkordat
Berlin , 4 . März . Die Vorbesprechungen über

den Abschluß eines Vertrages zwischen dem päpstlichen
Stuhl und dem preußischen Staat sollen zu einer gewissen
Klärung geführt haben . Nach Auffassung des preußischen
Staates müsse eines der Hauptziele der Vertragsverhand¬
lungen darin gesehen werden , daß die preußische Regierung
ein Mitwirkungsrecht bei der Ernennung
der Bischöfe erhält , da besonders an der östlichen und
an der westlichen Grenze Preußens den Bischöfen hervor¬
ragende politische Bedeutung zukomme , und zwar vor allem
deshalb , weil die Grenzen der bischöflichen Diözesen nicht
init der Reichsgrenze zusammenfallen .



Danzig verzichtet auf Völkerbnvdshilfe
Genf , 4 . März . Die Donziger Regierung hat dem

Völkerbund erklärt , daß sie nicht in der Lage sei , die als
Voraussetzung für eine Finanzsanierung geforderten Be¬
langungen zu erfüllen . Deshalb wolle Danzig versuchen,
sich ohne Völkerbundsanleihe aus eigener Kraft zu Helsen .

Rücktritt der mecklenburgischen Regierung
Schwerin . 4 . März . Bei der dritten Lesung des Haus -

bnltplans im mecklenburgischen Landtag wurde ein Miß¬
trauensantrag mit knavper Mehrheit angenommen ,
worauf die Regierung ihren Rücktritt erklärte .

Englands Verhältnis zu Rußland
Lhomberlain will die Beziehungen nicht abbrechen

London , 4 . März . Im Unterhaus fand eine Aus¬
sprache über die Beziehungen zu Rußland statt . Der Abg .
Sinclair erklärte dabei, , die britischen Interessen in Ruß¬
land und China seien Frieden und Handel . In den
leinen zwei Jahren sei der britische Gesamthandel mit Ruß¬
land größer gewesen als mit China . In Rußland seien ge¬
mäßigte Einflüsse augenblicklich im Wachsen begriffen , und
gnade in diesem Augenblick wollten einige konservative Mit¬
glieder wie Harne , daß Großbritannien das Handelsabkom¬
men kündige . Seiner Ansicht nach sollten für Chamberlain
die letzten Worte der Sowsetnots mit bezug auf die Handels -
b ' lserunqen eine Gelegenheit bilden , um die Grundlagen des
Weltfriedens zu legen , in dem der britische Handel vermehrt
wird . Nach ihm ergriff der Konservative Sir Robert
H orne das Wort . Bezugnehmend auf das Handelsabkom¬
men erklärte er , alles , was er davon erhofft habe , habe sich
Wckt verwirklicht , aber , obgleich seine Bemühungen fehl ge¬
langen seien, bedauere er nicht, daß er sie unternommen
l -chs. Der Handel , den England erhofft habe , sei nicht ge¬
kommen . Seiner Ansicht nach würde der Sache des Friedens
und des Wiederaufbaus in Europa viel größerer Schaden
zügeGgt werden durch den Verlust der britischen Autorität
im Rate der Nationen , als infolge des Abbruchs der Be-
zielmngen mit Rußland verursacht werden könnte .

Mac Donald erklärte , die Note der Regierung
komme seiner Ansicht nach zwei Jahre zu spät . Er
zögere nicht, zu erklären , daß , wenn er im Amte gewesen
wäre , lange Zeit vor 1927 eine Note gesandt worden
wäre , die vielleicht weniger in der Sprache , aber im Wesen
schärfer gewesen wäre . Chamberlain brachte indirekt
nim Ausdruck , daß die diplomatischen Beziehungen mit Ruß¬
land nicht abgebrochen werden . Er erklärte , er habe
der britischen Regierung dringend Geduld und Nachsicht
anempfohlen angesichts einer fortgesetzten Herausforderung ,
wie sie Großbritannien niemals zuvor von seiten irgend
einer Nation zu ertragen hatte und für die es keine
Parallele gebe . Er erkenne jedoch an , daß es Grenzen
gebe, über die hinaus diese Geduld nicht ertragen wer¬
den könne.

Amerikanisch - mexikanischer Konflikt
Reuyork . 4 . März . Zwischen den Vereinigten Staaten

nd Mexiko ist ein ernster Konflikt ausgebrochen . Die
Washingtoner Regierung soll Mexiko erklärt haben , daß ihr
Gesandter in Washington nicht person » Zrato sei . Darauf¬
bin ist der mexikanische Gesandte abgereist ,
lieber die Einzelheiten des Streits war bisher nichts zu er¬
fahren . Es steht jedoch fest , daß als eigentlicher Grund der
Kampf um die mexikanischen Petroleum -
quellen anzusehen ist .

Württemberg
Stuttgart , 4 März .

Das würkt . Mnisterpensionsgeseh . Der Finanzaus¬
schuß des Landtags beriet in seiner letzten Sitzung
den neuen Entwurf über die Dienstverhältnisse der Minister .
Staatspräsident Bazille legte die Grundsätze des neuen
Entwurfs dar . Der erste Abschnitt enthält Bestimmungen
sur alle Minister , der zweite besondere Bestimmungen für
d e Beamtenminister , der dritte solche für die Nichtbeamtsn -
m. inister . Um eine Klarstellung der Rückwirkungs -
frage zu erreichen , wird diese dem Reichsgericht zur Cnt -
nheidung voraslsat . Von den Abgeordneten Bock , Dingler ,Dr . Hölscher, und Dr . . Schermann . Andre und Rath wurde
cer Antrag gensui , ücn neuen Entwurf zum Gegenstand der
Beratung und Beschlußfassung zu machen und damit den
früheren Entwurf nebst den Beschlüssen erster Lesung für
erledigt zu erklären . Ein demokratischer Redner anerkannte
me Verorderung und stimmte im ganzen zu . Ein soz.Rekmer anerkannte die Verbesserung in einigen Teilen , be -
anstcmdete ancc , daß die Unterschiede zwischen Nichtbeamten -
mnnster und Beamtenminister in einigen Punkten noch ver¬
schärft seien . Staatspräsident Bazille erklärte , man könne
einen Beamten , der Minister gewesen ist , nicht schlechterstellen , als wenn er Beamter geblieben wäre . Ein Redner
der Bürgervartei bezeichnete die neue Fassung als offen¬
sichtliches Entgegenkommen gegenüber den Nichtbeamten .
Ministern . Schließlich wurden die Artikel 1 —7 angenommen
mit Ausnahme des Artikels 5 , der zurückgestellt

'
wurde .

Ernennung . Der Gemeinderat hat zum Chefarzt der
inneren Abteilung des Cannstatter Krankenhauses Dr . Weiz
gewählt .

Rettungsmedaille . Der Staatspräsident hat dem früheren
Glasermeister Johann Georg Groschupfin Herbrechtingen
DA . Hsidenheim die Rettungsmedaille verliehen .

Hospiz Viktoria . Am 3 . März wurde das von der Horeska
übernommene Hotel Viktoria , jetzt „Hospiz Viktoria " in
Gegenwart zahlreicher Gäste feierlich eingeweiht . Das Hospi.f
verfügt über 100 Zimmer mit insgesamt 150 Betten und
ist aufs neuzeitlichste ausgestattet .

Der Deutsche Gewerkschafksbund zur Frage der Meks -
preiserhöhung . Der Gesamtvorstand des Deutschen Gewerk¬
schaftsbundes , Landesverband Württemberg -Hohenzollern
( christlich - nationale Arbeitnehmerorganisationen ) erläßt zur
F . age der gegenwärtig sehr stark umkämpften Frage weite¬
rer Mietpreiserhöhungen folgende Kundgebung : „Die Durch-
führung der angekündigten Erhöhung der Mieten würde
eine schwere wirtschaftliche Belastung im allgemeinen und
der breiten Massen der Arbeitnehmerschaft im besonderen
bedeuten . Sie wäre für die letzteren nur tragbar be ! einem
genügenden Ausgleich durch Erhöhung der Löhne und Ge¬
hälter . Von der württembergischen Regierung wird im Fall
einer allgemeinen Mietserhöhung im Reich erwartet , daß
keine Verordnung über Mietpreiserhöhungen erlassen wird ,
die über den Rahmen der Reichsmindsstsätze hinausgeht , die
Gesamtmiete also auf höchstens 110 der Friedensmiete unter
^ lwnunq besonders wirtschr .silich Nokleid " ^ d >>r begrenzt
wird . Ferner wird gefordert , daß der neue Mietsmehrertrag
einer verstärkten Förderung des Wohnungsbaues zugeführt
und auch eine weitere Senkung der Zinsen der Baudarlehen
Ler Württ . Wobnunaskreditanstalt damit voraenommen Wird.

Nachdem durch die Inflation und das Auswertungsgesetz der
deutsche Hausbesitz einen Wegfall von ca . 56 Milliarden Mk-
Hypoihekenbelastung und eine jährliche Schuldzinsen¬
entlastung von 2 -4 Milliarden Mark erfahren hat , sowie sei¬
nen in Grund und Gebäuden bestehenden Vermogensbestand
im Gegensatz zur übrigen großen Zahl des deutschen Volkes
ini wesentlichen gerettet , teilweise noch gesteigert hat , stehen
jetzt die wirtschaftlichen , sozialen und sittlichen Erfordernisse
des verstärkten Wohnungsbaus zwingend an erster Stelle .
Das ist umsomebr erforderlich , als Württemberg im Gegen -
satz zur bisherigen Mietshöhe die niederste Gebäudeentschul -

dungs - ( .Hauszins - ) Steuer ausweist und einen verhältnis¬
mäßig sehr geringen Betrag hieraus für den Wohnungsbau
ausbrachte .

"

Arbest- markt und Erwsrbslosensürsorge . Die Arbeits -
marktlc- ae im Arbsitsnachweisbezirk Stuttgart hat sich in
der vergangenen Woche weiter gebessert. Am 1 . März er¬
gab sirb ein Stand von 5305 männlichen und 1256 weib¬
lichen , zusammen 6561 Erwerbslosenunterstützungsempfän -

gern . In der Krisenfürsorge standen am 1 . März 781 Män¬
ner und 219 Frauen , zusammen 1000 Personen .

LütterrealüS . Einem Arbeiter in der Ludmigstrahe wrwde
,
'
usi an dem Tag das Latterieglück zuteil , als er gerade ein

Jahr arbeitslos
'
war . Die Sorge um das Fortkommen war

noch dadurch drückender geworden , daß auch der Sohn , der
erst vor einigen Wochen die Lehre beendet hatte , stellungs¬
los wurde .

Vom Tags . Im Eichenhau beim Waldfriedhof wurdi
ein 44 I . a . Mann erhängt aufgefunden . Es liegt Selbst¬
mord vor . — Auch im Akazienwäldchen erhängte sich ein
75 I . a . Mann . — In einem Haus der Wolframstraße
nahm eine 18 I . a . Laborantin in selbstmörderischer Absicht
Morphium zu sich . Die Lebensmüde mußte im bewußtlosrn
Zustand nach dem Katharjnenhaspital verbracht werden .

Selbstmord . Der 68 I . a . Weingartner Schreiner in der
Lazarettgasse Kat sich durch Erhängen das Leben genommen .
Nu dem Unglücklichen zeigten sich schon länger Spuren von
Schwermut .

Aus dem Lande
Hohenheim , 4 . Mürz . Starkes Fernbeben . Von

der Erdbebenwarte Hohenheim wird uns mitgeteilt : In der
Nacht znm Donnerstag verzeichneten die hiesigen Instru¬
mente ein starkes Fsrnbeben . Anfang der Aufzeichnungen
des Fernbebens um 2 Uhr 24 Minuten 24 Sekunden . Das
Dauptbeben wurde zwischen 3 Uhr 7 Minuten und 3 Uhr
14 Minuten registriert . Ende der Bewegung gegen 4 Uhr .
Herd wahrscheinlich in Japan ; Entfernung von hier au »
etwa 9300 Kilometer .

Leinfelden OA . Stuttgart , 4 . März . Tödlich ver¬
unglückt . Am Dienstag abend scheute das Pferd eines
hiesigen Bürgers an einem vorbeifahrenden Motorrad . Da¬
durch stürzte die 72jährige Witwe Barbara Fehrle , die kurz
vorher zum Lenker des Fuhrwerks ausgestiegen war , so un¬
glücklich, vom Wagen , daß der Tod sssvri einkrat .

Maulbronn , 3 . März . Ausnahme in das Semi -
n a r . Auf Grund der im Februar abgehaltenen Prüfung
sind 33 Zöglinge in das evangelisch- theologische Seminar in
Maulbronn ausgenommen worden .

Rieden OA . Hall , 4 . März . Verschüttet . 3m hie¬
sigen Gemeindesteinbruch war Fronmeister und Gemeinde -
rot .Hambrecht mit noch fünf Arbeitern mit Steinbrechen be¬
schäftigt . Infolge des nassen Wetters löste sich eine Erd -
nnd Steinschicht los und deckte den darunter befindlichen
Hambrecht zu . Bei sofort vorgenommenen Nettungsarbei -
len konnte er nur als Leiche zu Tage gefördert werden . Die
übrigen Arbeiter konnten sich retten .

Gmünd , 4 . März . Vermißt . Seit 27 . Februar wird
eine 35 Jahre alte Schmiedsehefrau von hier vermißt . Es
ist nicht ausgeschlossen, daß sie sich ein Leid angetan hat , da
sie Spuren von Schwermut zeigte .

Aalen , 4 . März . Tödlicher Unfall . Mittwoch
mittag ereignete sich im Eisen - und Drahtwerk Erlau ein
schwerer Unfall . Beim Transport einer großen Sohlennägel -
Maschine in einen anderen Arbeitsraum kam diese zu Fall
und verEtzke den bei der Firma schon seit vielen Jahre «
beschäftigten 56 Jahre alten verh . Karl Schäffauer von
Unterkochen tödlich.

Bom Ries . 4 . März . Der leere Amtssitz . —
Dem Tod entronnen . Der Stadtral Nördllngen gibt
bekannt , baß (nach dem Abgang des Bürgermeisters Dr .
Mainer ) die Stelle des rechtskundigen 1 . Bürgermeisters
der Stadt alsbald zu besehen ist . Die Besoldung erfolgt nach
Gruppe 12 mit Anwartschaft auf Gruppe 13 , unter evtl .
Anrechnung der auswärtigen Dienstjahre , und unter Gewäh¬
rung einer jährlichen Dienstaufwandsentschädigung von
1000 -R . Die Anstellung geschieht durch Dienstvertrag aus
10 Jahre . — In Nördlingen fiel das Häuschen der 83jähri -
gen geistesschwachen Frau Seiler einem Brand zum Opfer ,
den die Greisin unfreiwillig selbst verursacht hatte . Die alte
Frau konnte mit Mühe aus den Flammen gerettet werden .

Heidenheim , 4 . März . 8. Schuljahr . Auf Antrag
der Evang . und Kathol . Ortsschulrats beschloß der Gemeinde¬
rat einstimmig , mit Beginn des Schuljahrs 1928 auch für
die Mädchen der Volksschule das 8 . Schuljahr obligatorisch
eiiiz äühren . Dadurch werden für Heidenheim 2 , für Schnait¬
heim l weitere Lehrstelle notwendig .

Ragold , 4 . März . Gründung eines Gewerbe¬
schul verbands . Unter dem Vorsitz des OberamkmannS
Baitinger fand eins weitere Beratung über die Gründung
eines Gewerbeschullerbands statt , die zu einem Erfolg
führte . Dem Verband haben sich aus Grund der Muster¬
satzung der Ministerialabteilung für Fachschulen außer Na¬
gold 6 Gemeinden angeschlossen und zwar Emmingen , Isels -
hausen , Pfrondorf , Rohrdorf , Schietingen und Unter -
jettingen .

Von der Fils , 4 . März . Maul - undKlauenseuche .
Nachdem im Hofgut Staufeneck die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen ist , hat das Oberamt Gövpingen wegen der
großen Verschleppungsgefahr des Ansteckungsstoffs auch die
Ruine Staufeneck für jeden Personenverkehr gesperrt .

Bünzwangen . OA . Göppingen , 3 . März . Vermißt .
Am Freitag , 25 . Februar , hat sich der 82 Jahre alte Leon¬
hard Schell von seiner Wohnung entfernt und konnte bis
jetzt noch nicht aufgesunden werden . Anscheinend hat er sich
in die Fils gestürzt und so das Leben genommen .

Reutlingen , 4 . Mürz . DasSchwarzwälderHan li¬
niert im Februar . Die Berichte aus dem Handwerk
bezeichnen dessen wirtschaftliche Lage , allgemein gesehen , im
Februar immer noch als unbefriedigend .

Tübinaen . 3. März . Vressetaauna . Die Organi¬

sation der Redakteure , der Reichsverband der Deutschen
Presse , Landesverband Württemberg , E . V . , wird seinen
diesjährigen Verbandstag in Tübingen abhalten . Als Termin
ist Pfingsten in Aussicht genommen .

Professor Dr . Adolf Basler bat den an ihn ergangenen
Ruf für den Lehrstuhl der Physiologie an die Universität
in Kanton in China angenommen .

Universitätsprofessor Dr . Eucke n , der Dekan der Rechts¬
und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät , hat heute Ober¬
bürgermeister Haußer die Glückwünsche der Universität
zu seinem 60 . Geburtstag ausgesprochen . Die wirtschafts¬
wissenschaftliche Abteilung der Fakultät hat Oberbürgermeister
Haußer zu iherm Ehrendoktor ernannt .

Ebingen , 4 . März . Es bebt weiter . In der Nacht
zum Donnerstag , etwa um .̂ 3 Uhr , wurde hier wiederum
ein Erdbeben von der gleichen Stärke wie die letzten wahr¬
genommen .

Hochmössingen OA . Oberndorf , 4 . März . Brand . In
dem Hans des 84jährigen Kitters Kapp , dem sog . „Deifels -
bnusie "

, brach Feuer aus . Das aanze Hans wurde einge -
äschert , nebst den Vorräten an Stroh , die Nachbarn ein¬
gelegt batten , verbrannten sämtliche Hühner und zwei Zie¬
gen , die Fahrnis konnte gerettet werden . Die Brandursache
ist unbekannt .

Ulm . 4 März . Selbstmordauf den Schienen .
Oberhalb der Ortschaft Westerstetten ließ sich abends ein
junger Mann kurz nach 6 Uhr vom Ulmer Personenzug
überfahren .

Der Milchpreis ist in Ulm um einen Pfennig pro Liter
gestiegen . In Bayern sei der Preis schon längere Zeit
höher als in Ulm.

Gammerkingsn , 3 . März . Verhafteter Betrü¬
ger . Durch Oberlandjäger .Heilmann kannte zwischen
Hellingen und Gammertingen der lang gesuchte Walter Graf
au „ Barmen festgenommen und ans Amtsgericht eingelie¬
fert werden . Er hat verschiedene Betrügereien auf dem Ge¬
wissen ; seinen letzten Gaunerstreich verübte er in Hettinge "

L s L a L e ö .
Wildbad , 5 . März .

Linden -Lichtspiele . Wir machen nochmals auf das
heute und morgen in den Linden - Lichtspielen zur Dar¬
stellung gelangende Filmwerk „ Bismarck "

, 2 . Teil , auf¬
merksam und geben nachfolgend noch eine Pressenotiz der
„Stralsundischen Zeitung " wieder :

„Der Film ist das großartigste Geschichtsgemälde ,
das in deutschen Lichtspieltheatern über die Leinewand
ging , ja selbst andere Länder haben diesem geschicht¬
lichen Monumentalwerk überhaupt nichts an die Seite
zu stellen . Welchem Deutschen schlägt nicht das Herz
höher , wenn beim Einzug der Sieger in Berlin , gleich¬
sam wie ein Symbol der Einigung , ein aus Vertretern
aller deutschen Staaten zusammengestelltes Ehrenbataillon
durch das Brandenburger Tor einmarschiert .

"

Aus derNachbarschaft .
Calmbach , 3 März . Durch eine eigeittiimliche Veran¬

lassung ereignete sich auf der Calwerstraße zwischen hier
und Oberreichenbach ein Auto m obilunglrick , das leicht
ein Menschenleben hätte kosten können . Der Postbote
Kower von Würzbach fuhr in privater Angelegenheit mit
seinem kleinen Ford - Postaulo nach Calmbach . Mitten im
Wald wickelte sich auf unerklärte Weise ein 2 —3 Meter
langer Te -egraphendraht , der auf der Straße lag , um die
Vorderachse und damit um die Steuerung . Der Fahrer
konnte nicht mehr steuern . Das Auto lief auf einen
Sicherheitsstein auf , riß ihn heraus , stürzte den Abhang
hinab und verbrannte vollständig . Der Postbote hatte die
Geistesgegenwart , zeilig aus dem Wagen zu springen und
so sein Leben zu retten . Der Wagen ist nur noch altes
Eisen , aber durch Versicherung gedeckt.

Das Bügeleisen Ihrer Schuhs ! Kleider können Sie
bügeln , Ihre Schuhe müssen Sie auf den Leisten spannen ,
nur müssen diese noch warm vom Fuß auf den Leisten
kommen , damit sie ihre Paßform behalten . Es ist nur ein
Griff , aber wie anders sehen Ihre Schuhe in der Frühe
aus ! Nicht mehr schrumpflig , traurig und eingesunken ;
mit straff gespannter Haut erwarten sie die morgendliche
Toilette . Nehmen Sie dazu dann ein winziges bischen
Erdal , so verleihen Sie Ihren Schuhen tadelloses Aus¬
sehen und verlängern damit ihre Haltbarkeit !

Ev . Gottesdienst . Sonntag Invocaoit , 6 . März , Landes¬
bußtag . 9 -h^ Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin .
Im Anschluß Feier des hl . Abendmahls . — 11 Uhr
Kindergottesdienst . — 5 Uhr liturgischer Gottesdienst ,
Stadtvikar Dieterich . Mitwirkung des Kirchenchors . —
2 Uhr nachm . Predigt in Sprollenhaus , Stadtvikar
Dieterich . Im Anschluß Christenlehre . — Opfer für
die Ev Studienhilfe des Oberkirchenrats .

Donnerstag , 10 März , abends 8 Uhr : Gemeinde - und
Dolk - bund -Abend . Vorführung des Inneren Missions¬
films (Schwesternfilm ) .

Kath . Gottesdienst . Erster Fastensonntag — Invocaoit .
70 « Uhr Frühmesse — 9 Uhr Predigt und Amt . —
2 Uhr Andacht , hernach Mütterverein . — Werktags :
Montag keine HI . Messe , an den übrigen Tagen um
7Vs Uhr hl . Messe . Freitag abend 6 Uhr Fastenan¬
dacht . — Beichte : Samstag nachmittag von 4 Uhr
an durch einen fremden Geistlichen ; Sonntag und
Werktag vor der hl . Messe . — Kommunion : Sonn¬

tag und Werktag vor der hl . Messe ; Montag nicht .

LleetwIs - RM -klstleii
sSnrV unsr ' i' sSrrlit

StünckiZ lleulioiten ! Nören überrouZt !

IV>u8il< -6s 'i6S8M3V6k' k
^korrksim .

^ - >
Schützenverein Sonntag von 2 Uhr an

Wildbad . Uebungsschießen .
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NrgebW vN Marbeite«.
Für den Oberamtsneubau in Neuenbürg werden auf

Grund der Verdingungsordnung für Bauleistungen (D . O . B .)
vom August 1925 bezw . Mai 1926 folgende Arbeiten nach
dem Einzelpreisverfahren vergeben :

Gipserarbeiten für etwa 7800 RM .
Schreinerarbeiten für etwa 6600 „
Riemenbödenarbeiten für etwa 2900 „
Glaserarbeiten für etwa 5300 „
Schlosserarbeiten für etwa 3400 „
Malerarbeiten für etwa 3800 „

Von den Vergebungsunterlagen liegen die V . O . B . , die
besonderen Vertragsbedingungen , sowie die Zeichnungen in
der Zeit vom 7 . bis 14 . März je einschließlich während der
üblichen Dienststundsn bei der Bezirkr -Banmeisterstelle
Neuenbürg . Hintere Schloßsteige 400 , zur Einsichtnahme
auf ; die Leistungsverzeichnisse (Ueberschlagsauszüge ) werden
daselbst ausgegebsn .

'
Die Angebote sind mit Einzel - und Gesamtpreisen bis

svätestens Dienstag den 15 . März , nachmittags 3 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen, porto¬
frei an das

Bezirksbauamt Calw
einzureichen, wo zur genannten Zeit die Eröffnung der An¬
gebote stattfindet .

Zuschlagsfrist 2 — 3 Wochen.
Ealw , den 3 . März 1927 . Bezirksbauamt .

im Hause „ Schwaben
"

.

Näheres durch H . Weischedel .

Am Moniag den 7 . März , von morgens 7 Uhr ab steht
im Gasthaus zum Ochsen in Höfen
ein sehr großer , frischer Transport

erstklassiger , junger Milchkühe ,

trächtiger Kühe , ausnahmsweis

schöner , hochträchtiger Kalbinnen

sowie schönes Jungvieh
zum Verkauf und ladet Kauf - u Tauschliekhaber freundlich ein

Rudolf L Berthold Löwengardt .

I OeschMs -Uebernahme >
8 Wir teilen bisrckurck mit , sink vir /.um Ausbau W
W unserer lapisssrie - Dabrik ckas bisher von cken W
W Oesekvister 6reunU geführte Oesckäkt über - Z
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8 vollen auk uns übertragen zu vollen . g
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8 Unserer versbrlicksn Kuncksckakt geben vir biemit 8
W bekannt , ckak vir unser Oesckäkt in Wilkeimstr . l04 8
W aus gssunckkeitlicksn Rücksichten verkauft haben , g
g Wir ckanken allen unseren verehrten Kuncken an g
W cklsser Ztelle berzlick für clas uns stets entgegen - 8
8 gekrackte Wohlwollen unck Vertrauen unck bitten , 8
M ckasselbe in gleickem iViaks auk unsere dlackfolgsr , W
W ckis ckas Oesckäft in unserem Zinne veitsrzufükren 8

bestrebt sein vercken , übertragen zu vollen .
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Personenwagen , Lastwagen
Motorräder

erhalten
Damen und Herren
Privat - und Berufsfahrer

zu ermäßigten Preisen
in der

Pmüt - KrHsaWiile Wtzheim
G . in . b . H .

Moxrmilianstraße 159 , Telephon 5158 !
(Prospekt kostenlos )
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LvlitusZ ! 8 « « 8Wver6i » 8Slit8liöckkr !
Es liegt in eurein eigenen Interesse, die Ver¬
sammlung heute abend zu besuchen, da es die
letzte Versammlung ist . Die Einberufer .

ru bekannt billigen weisen

körsenbersiung
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gsrlinsn Zöi'ssnfaehmann bei mälligsr Lsvinn -
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fällt vsgsn Srkältung
einige Page aus .

V .

Prima zweijährigen

Apfelwein
(vorzügliche Qualität )

1 Liter Mk . 0 .65 , 10 Liter
Mk. 6 .- .

Eberhard-Drogerie
(Inh . K. Plappert .

Mi « der UlMmde .
Sonntag vorm . Vs 11 Uhr

Treffpunkt Trinkhalle . Photo¬
graphische Aufnahmen .

Anfänger -Kurs nächste
Woche . Anmeldung bis Mon¬
tag erbeten in der Eberhard -
Drogerie .

MO
Verein
Wilddad

e . V.
Heute abend 8 Uhr

AusMWllg
im „Schwanen "

. Vollzähliges
Erscheinen wird erwartet .

Der Vorstand .

MWer-
Mein

„SlylviMO
"

Wildbad e . V.
Morgen Sonntag findet in

Höfen („ Sonne ") eine

BeMMNUlW
statt . Beginn 2 Uhr. Ab¬
fahrt 1 .32.

Um zahlreiches Erscheinen
bittet der Vorstand .
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Ortsausschuß Wildbad

Samstag den 5 März 1927 , abends 8 Uhr, findet im
Gasthaus zum milden Mann (Nebenzimmer ) eine

AlchmdentW BersMNlllW
statt . — Wegen der sehr wichtigen Tagesordnung werden
die Vorstände und Delegierten ersucht , vollzählig zu erscheinen .

Der Vorstand .

LMMÄ vr. kWlbeiM
kkmrdelm, l«MlS8tr. I , teleod«» IM

Kaiser » brust-dsramsllen
mit «tsn. ZIannesi.'

Nelien dier. Wie lästig, vie quälend ist
derttusten , wie geiädrliär derXeuckdusten,
^ iS scbbmm das kratrende Oeküdl im tlais

bei Verscbtsimung, bei Heiserkeit ,
biisr ksitsnnui ' dieberübmten , seltZA .Iadr.
devübrten Xsisor » Srusi -Csi'smsllon .

Paket 40 pkg. , Oose YO pkg .
üu Kaden bei : Ltsctt ^ potksk « N .Stspksn
eb . rksrci -Orogsri » Karl Plapp. rt ,
Orogaris -tlbvrt ösrlk in Lslmbsek ,
0 . Xbarla «. n . , Ink . k . ölum. nlkal,
Lmili « Nsmm. r u . xvo Plakate siültbar .

V6LSns1IS « Sis MLLgsn
/ ^r >1sr4is »aiHS nacb tiatur . Neueste peÄmik, anerkannt
bestes Material , am 1^ >. iVISr »» in -
4k« r « > von 1V! llIIsi «- VOsIi aus
SS » ttss »»1, ttokenksimsrsiraLe 40 . prüder 32 dadre
erster und ältester terdn . Mitarbeiter bei p'a . ttlüiler-Lödne,
Wiesbaden.

Kokosfett „Phanko " i Psd.-Tafel S ^ 4 !
Schweineschmalz rein nmerik . Pfund 18^ S ^ I
Salalöl , feine ; Liter 1,00

Sauerkraut ( Weingährung )
Rauchsteisch bayerisches
Frankfikrter Würstchen
Reue Linsen

Pfund S Ä i
Pfund 1 . ^ 0

3 Paar 1,20
Pfund SS Ä I

Eier -Vand -Nude !n Pfund SSg
Eier -Bruch -Maeearoni Pfund SS 4
Mischobst schönes Pfund SS 4
Zwetschgen Pfund38 und» Ss
Dampfäpfel Pfund SS Ä

Tischwein rot FlascheSS Ä
Tischwein weiß FlascheTS 4

> einschl Flasche und Steuer.

°/o Rabatt in Marken
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